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Dezimierte Truppe nicht zu schlagen
BAD KREUZNACH. Die männliche A-
Jugend der TG Frankenthal hat sich
den Titel in der Hallenhockey-Ober-
liga Rheinland-Pfalz/Saar gesichert.
Mit drei Siegen aus drei Spielen setz-
te sich das Team von Trainer Can
Yurtseven souverän durch und
nimmt nun an der süddeutschen
Meisterschaft teil.

Der TSV Schott Mainz, die TG Worms
und der Kreuznacher HC waren die
Kontrahenten der Turngemeinde am
Wochenende. Die Mannschaft aus
der rheinland-pfälzischen Landes-
hauptstadt war der erste Gegner der
Vorderpfälzer. Hier hatte die TG mit
4:1 das bessere Ende für sich.

Im zweiten Spiel hatte die TG
Worms beim 2:6 keine Chance gegen
das Team von Can Yurtseven. Nach
diesen beiden Partien war die Turn-
gemeinde schon sicher für die süd-
deutsche Meisterschaft am 13./14.
Februar in Königstein qualifiziert.

Und für die Oberliga-Meisterschaft
hätte zum Abschluss gegen Gastgeber
Kreuznacher HC auch ein Unentschie-
den gereicht. Denn der KHC hatte in
seinen beiden vorangegangenen
Spielen lediglich vier Zähler gesam-
melt. Doch die TG ließ nichts anbren-
nen und gewann auch ihren dritten
Auftritt, nämlich mit 5:3.

HALLENHOCKEY: A-Jugend der TG Frankenthal gewinnt Oberliga-Meisterschaft

Da die Mannschaft durch Krankhei-
ten, Verletzungen und eine Spielsper-
re (Luca Frank wurde wegen seiner
Roten Karte aus dem vergangenen
Oberligaspiel der zweiten Herren-
mannschaft vorsichtshalber nicht
eingesetzt) ziemlich dezimiert ange-
treten war, waren die Verantwortli-
chen mit der Leistung zufrieden. Au-
ßer Frank fehlten noch Manuel Hett-
mannsperger, Mario Montag und Leo
Plomer.

Coach Can Yurtseven, der von An-
drea Fahrner-Gans und Beate Haber
unterstützt wurde, sieht aber bis zur
„Süddeutschen“ in zwei Wochen

noch ein gutes Stück Arbeit auf die
Mannschaft zukommen. Dort trifft er
mit seiner Truppe in der Vorrunde auf
den 1. Hanauer THC (Hessen-Meis-
ter), den Mannheimer HC (Zweiter
Oberliga Baden-Württemberg) und
den TV Schwabach (Zweiter Oberliga
Bayern). In der zweiten Vorrunden-
gruppe spielen der TSV Mannheim,
der Münchner SC und der SC Frank-
furt 1880. (tc)

SO SPIELTEN SIE
TG Frankenthal: Jonathan Metzler, Oliver Scharfenber-
ger - Lauritz Fuchs, Johannes Gans, Bastian Haber, Falco
Hoffmann, Erik Kohlmann, Jonathan Lippert, Paul Zettler.

Karate: Bernd Terhalle
besteht Dan-Prüfung
OBERTSHAUSEN. Ein Dreivierteljahr hat
sich Bernd Terhalle mit Zdravko Vlajic-
Schmidt (vierter Dan) und Christian Pru-
govic (zweiter Dan) vorbereitet. Jetzt hat

der Athlet vom Karate-
Verein Bushido Fran-
kenthal erfolgreich sei-
ne Prüfung zum zwei-
ten Dan abgelegt. Ter-
halle war einer von
zwei Kampfsportlern,
die sich bei dem Lehr-

gang in Obertshausen der Prüfung zum
zweiten Dan stellten. (rhp)

Leichtathletik: Erster „50er“
für Sandra Wehowsky
RODGAU. Die beiden Frankenthalerinnen
Sigrid und Sandra Wehowsky haben
beim 50-Kilometer-Lauf in Rodgau teilge-
nommen. Sigrid Wehowsky kam bei ih-
rem achten „50er“ in 5:39:45 Stunden auf
Rang 18 der Klasse W 50 (Gesamt 552.).
In der Hauptklasse wurde Sandra We-
howsky bei ihrem Debüt über diese Dis-
tanz in 5:39:44 14. (Gesamt 551.). In Rod-
gau ebenfalls am Start waren Ilona Nöh
und Gerhard Raithel von der Frankentha-
ler Laufgruppe Meyer Runners. Dabei er-
reichten beide ihre persönliche 50-km-
Bestzeit. Ilona Nöh kam nach 4:44,10
Stunden als achte von 51 Starterinnen in
der Altersklasse W 45 (Gesamt 284.) ins
Ziel. Gerhard Raithel war mit 5:39,11
Stunden 104. von 171 Läufern in der Al-
tersklasse M 50 (Gesamt 548.). (rhp)

SPORT-MAGAZIN

Zwei Zittersiege für SG
MAXDORF. Die Landesliga-Basket-
baller der SG TSG Maxdorf/LSV Fran-
kenthal haben am Wochenende
zwei Siege gefeiert. Allerdings muss-
te das Team von Trainer Andreas
Merk am Samstag gegen den SV Goe-
the Mainz (85:76 nach Verlänge-
rung) und am Sonntag gegen die TSG
Heidesheim (80:71) jeweils lange
um den Sieg zittern.

Mainz hatte am Vorwochenende den
Tabellenführer 1. FC Kaiserslautern II
geschlagen. Und beinahe hätten die
Rheinhessen auch dem Zweiten, der
SG TSG Maxdorf/LSV Frankenthal, ein
Bein gestellt. Die Spielgemeinschaft
lag von Beginn an hinten und lief ei-
gentlich das gesamte Spiel über ei-
nem Rückstand hinterher. Die Gäste,
bei denen fast ausschließlich US-
Amerikaner spielten, führten nach
dem ersten Viertel 19:18, zur Halbzeit
41:33 und vor dem Schlussabschnitt
54:49. Haluk Yumurtaci rettete die
Gastgeber mit einem erfolgreichen
Zwei-Punkte-Wurf zum 69:69 kurz
vor dem Ende der Begegnung in die
Verlängerung.

BASKETBALL: Maxdorf/Frankenthal schlägt Goethe Mainz und TSG Heidesheim
Dort legten die Merk-Schützlinge

dann vor. Die Mainzer foulten dann
bei jedem Maxdorfer Angriff, sodass
die Spieler der Gastgeber jeweils an
die Freiwurflinie mussten. Von dort
trafen diese allerdings sehr sicher
(neun erfolgreiche Versuche bei 13
Würfen), sodass die Taktik der Gäste
nicht aufging, dass Spiel so noch zu
gewinnen.

Die Partie am Folgetag gegen Hei-
desheim sollte dann sehr ähnlich ver-
laufen. Auch hier lagen die Gastgeber
lange zurück. 17:24 nach dem ersten
Viertel, 34:38 zur Halbzeit. An der Be-
lastung kann es jedenfalls nicht gele-
gen haben, denn auch die Gäste
mussten am Wochenende zwei Parti-
en absolvieren. Der Tabellenzweite
leistete sich einfach zu viele Ballver-
luste und warf zu oft daneben.

Die Gäste mit ihren schnellen Ak-
teuren nutzten dies immer wieder zu
Tempogegenstößen. Nach dem
Wechsel verteidigte die SG besser
und drehte die Partie noch. Diesmal
allerdings deutlich früher. Nach dem
dritten Viertel stand es 60:51 für die
Gastgeber, am Ende 80:71.

Maxdorf/Frankenthal ist damit die
Revanche für das Hinspiel eine Woche
zuvor gelungen – da verlor man 72:85
und damit wohl auch die Hoffnung,
Spitzenreiter 1. FC Kaiserslautern II
noch abzufangen. „Den direkten Auf-
stieg noch zu schaffen, wird sehr, sehr
schwer“, sagt Heike Ammon, bei der
TSG Maxdorf Basketball-Abteilungs-
leiterin. „Aber vielleicht besteht ja die
Möglichkeit, als Tabellenzweiter an
den Relegationsspielen um den Auf-
stieg teilzunehmen.“ Ob es diese Re-
legationsspiele gibt, hängt aber auch
davon ab, ob ein Team aus der Oberli-
ga freiwillig zurückzieht.

Zunächst mal gilt die Konzentrati-
on den nächsten Spielen. Dann viel-
leicht in besserer Besetzung. Am Wo-
chenende musste die Spielgemein-
schaft erneut ersatzgeschwächt an-
treten. Sebastian Mierzwa, der einzi-
ge richtig große Spieler im Team, fehl-
te krankheitsbedingt. Und Florian
Henss fiel verletzungsbedingt kurz-
fristig aus. Die Trainingsbeteiligung
soll derzeit nicht so gut sein. „Es läuft
derzeit nicht so, wie es laufen sollte“,
sagt Ammon. (tnf)

HELTERSBERG. Ein Wechselbad der
Gefühle haben die Kegler des DCU-
Regionalligisten TuS Gerolsheim II
am Wochenende beim Spiel in Hel-
tersberg erlebt. Nach einer schein-
bar deutlichen Führung nach dem
ersten Paar verlor der TuS II gegen
die KG Heltersberg 5310:5413.

Das Team um Kapitän Alain Karsai
musste ersatzgeschwächt antreten.
„Daher war in Heltersberg leider
nichts zu holen“, konstatierte Karsai.
Dabei hatte es für die Gäste gut ange-
fangen. Karolj Marton (936 Kegel)
und Markus Biebinger (943) überga-
ben mit 110 Punkten Führung auf Jür-
gen Dämgen (825) und Michael Dob-
berstein (874). Die beiden standen al-
lerdings gegen Christian Rösel (922)
und Patrick Reichert (937) auf verlo-
renem Posten. Weshalb das Schluss-
duo des TuS auch mit 49 Zählern
Rückstand auf die Bahn ging. Alain
Karsai (899) kam nie richtig in Fahrt,
und Jürgen Nickel musste nach dem
130. Wurf Platz für Uwe Bethge ma-
chen. Sie kamen auf 832 Kegel. Damit
war die Niederlage perfekt. (edk)

KEGELN
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Wechselbad der
Gefühle für TuS II

Eine Flasche Wein als Antrittsprämie
MAXDORF. Zum 25. Geburtstag des
Triathlon- und Jedermannschwim-
mens durfte sich die TSG Maxdorf
über prominenten Besuch freuen:
Angela Maurer, zweifache Welt-
meisterin und Olympiateilnehme-
rin im Langstreckenschwimmen,
stieg am Sonntagnachmittag in die
warmen Fluten des Hallenbads
Maxdorf-Lambsheim.

Fast unbemerkt betrat die 40-jährige
Wiesbadenerin ohne großes Tamtam
gegen 16.15 Uhr die Halle. Nur einer
hatte sie schnell im Visier: Thomas
Götz, der Pressewart der Maxdorfer
Triathleten, der kurz zuvor selbst die
1000 Meter geschwommen war. Noch
in Badehose nahm er Angela Maurer
in Empfang. Er war es auch, der den
Coup einfädelte. Sowohl die zwölffa-
che WM-Medaillengewinnerin als
auch Götz arbeiten bei der Polizei in
Rheinland-Pfalz. Bei einem
Schwimmlehrgang liefen sich beide
über den Weg, und so wurden erste
Kontakte geknüpft. „Ganz ehrlich, ich
hatte nicht damit gerechnet, dass sie
kommt“, meinte Götz und freute sich
dafür umso mehr, als die Zusage kam.
Als Antrittsprämie gab es eine Flasche
besten Pfälzer Weins.

Angela Maurers sportliche Heimat
sind die Meere dieser Welt. Fukuoka,
Scharm El-Scheich, Honolulu, Kasan,
Peking – das sind ihre Reviere. Die
ganz langen Kanten, zehn oder 25 Ki-
lometer, sind ihr Ding. Vor dem 1000-
Meter-Wettkampf in Maxdorf hatte
sie schon zehn Kilometer Training in
den Armen und Beinen. „Zuhause wä-
re ich heute nicht mehr ins Wasser ge-
stiegen“, sagte sie lachend.

Doch ihr Versprechen wollte sie
unbedingt einhalten. Bereits am Don-
nerstag wird sie im Flieger in Rich-
tung Argentinien sitzen. Dann steht
das Weltcup-Rennen über zehn Kilo-
meter auf dem Programm. Die Olym-
pischen Spiele sind dagegen kein The-

TRIATHLONSCHWIMMEN: Weltmeisterin Angela Maurer Stargast im Kreisbad Maxdorf-Lambsheim

ma mehr für sie. Im entscheidenden
Rennen hatte ihr die jüngere Isabelle
Herrle den Platz für Rio wegge-
schnappt. „Darüber darf man sich kei-
ne Gedanken machen“, sagte Angela
Maurer, die von ihren Kolleginnen
gerne mal „Mutti“ genannt wird. So
wird sie sich heuer auf den Weltcup
konzentrieren. Wie lange sie noch in-
ternational schwimmen wird, da will
sich die Wiesbadenerin, die für den
SSV Udine Mainz startet, nicht festle-
gen. „Wir planen von Jahr zu Jahr. Die
Gesundheit muss mitspielen und das
Leistungsniveau stimmen.“

In Maxdorf schwamm sie nicht voll.
„Sonst wäre ich das Rennen auch ganz
anders angegangen. Ich wollte die
1000 Meter konstant durchschwim-
men“, sagte sie und schlug als Ge-
samtvierte und natürlich schnellste
Frau nach 11:39 Minuten an. Neben
Angela Maurer, der eleganten Frei-

wasserschwimmerin, peitschten die
kraftvollen Arme von Linus Stimmel,
einem der talentiertesten Nach-
wuchstriathleten Deutschlands und
Vize-Europameister mit dem Junio-
ren-Team 2015, ins Wasser. Beide
kennen sich aus dem Effeff, denn An-
gela Maurers Lebensgefährte Nikolai
Evseev ist Stimmels Trainer. Stimmel
schwamm ein einsames Rennen vor-
neweg, gewann souverän in starken
10:52,5 Minuten.

Felix Hördt aus Großniedesheim
hatte sein Tagwerk schon lange erle-
digt und saß samt Apfelsaftschorle im
Kinderbecken, um zu entspannen.
Der 13-Jährige startet für die SG
Worms, trug am Sonntag aber die
Badekappe der TSG Maxdorf, weil der
Papa beim Bahnenzählen half. Mit
seinen 14:28,9 Minuten über 1000
Meter war der Youngster recht zufrie-
den. „Die Zeit ist okay“, befand er. Sie-

benmal pro Woche trainiert er. „Frü-
her habe ich auch mal Triathlon ge-
macht, aber dafür habe ich jetzt keine
Zeit mehr“, sagte er.

Sebastian Gehrke und Hans-Jürgen
Thiele strahlten am Ende des Tages
um die Wette. Der eine, Gehrke,
zeichnet seit einigen Jahren verant-
wortlich für das Jedermann- und Tri-
athlonschwimmen, der andere, Thie-
le, war seinerzeit der Initiator und
„Erfinder“ der Veranstaltung. „Da-
mals hatte Triathlon noch nicht den
Stellenwert wie heute. Viele Triathle-
ten waren Seiteneinsteiger und hat-
ten beim Schwimmen Nachholbe-
darf“, blickte Thiele auf die Anfänge
zurück. Inzwischen ist der Wett-
kampf aus dem Kalender vieler Tri-
athleten nicht mehr wegzudenken.
„Wir haben viele Stammkunden, die
dies als erste Standortbestimmung
sehen“, betonte Gehrke. (kia)
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Die A-Jugend der TG mit Trainer Can Yurtseven (links). FOTO: VEREIN

B. Terhalle

Schwamm nicht mit voller Kraft, aber konstant durch: Angela Maurer. FOTO: KUNZ
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Auflösung vom
1.2. (Hebel)
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